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Liebe das Mutterherz so lange es schlägt,
wenn es gebrochen ist, ist es zu spät.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer guten Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma

und Tante

Martha Schumann
geb. Einicke

* 07. 11. 1911 † 12. 02. 2013

In stiller Trauer:
Ihre Söhne Gernot, Volkmar und Eckhard mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 23. März 2013, um 11.00 Uhr

auf dem Südfriedhof statt.

„Ja, so ist mein Gott:
Er hat mich errettet und mir geholfen,
ich vertraue ihm und habe keine Angst."

Jes. 12,2a
Mit dem Wissen um ihr Weiterleben in der
Herrlichkeit Gottes nehmen wir Abschied von
unserer Mutter und Großmutter

Johanna Worms
geb. Gehde
* 04. 09. 1934 † 08. 02. 2013

In stiller Trauer:
ThomasWorms und Familie
Detlev Worms und Familie

Die Urnenbeisetzung findet am 13. 04. 2013 um 11.00 Uhr auf
dem Südfriedhof in Halle statt. Anstelle von Blumen bitten wir
um eine Spende für die Christoffel-Blindenmission.

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Renate Zenker
In stiller Trauer:
Dein Dieter
Deine Steffi mit Ulf, Fridtjof
und Florian
Deine Geschwister Hannelore,
Brigitte und Klaus
und Angehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 5.März 2013, um 12.00 Uhr
auf dem Südfriedhof von Halle (Saale) statt.

* 17.11.1943 † 14.2.2013
geb. Schuster

Meine Zeit steht in deinen Händen.
(Psalm 31.16)

Wir müssen plötzlich Abschied nehmen von
meinem lieben Mann und Vater, unserem
Bruder, Schwager, Onkel, Cousin und Freund

Helmut Lauss
geb. 16. 01. 1931 verst. 18. 02. 2013

In stiller Trauer und Dankbarkeit:

Barbara Lauss
Christoph Lauss
im Namen aller Angehörigen

Das Requiem findet am Dienstag, dem 26. Februar 2013, um
8.00 Uhr in der Kapelle „Zur Heiligsten Dreieinigkeit“ statt.
Die Beerdigung erfolgt 10.00 Uhr auf dem Südfriedhof in Halle
(Saale).

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm deine Kraft.
Was du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben,
das wissen nicht nur wir allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Vater, guten Schwiegervater,
allerbesten Opa, Schwager und Onkel

Günter Besler
* 03. 07. 1934 † 18. 02. 2013

In stiller Trauer:
Tochter Christine Rühle und EhemannWolfgang
Enkeltochter Stefanie Herzberg und Ehemann Stefan

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem
02. 03. 2013, um 10.30 Uhr in der Kirche zu Teicha statt.

„Niemals geht man so ganz,
etwas bleibt von mir hier,

es hat seinen Platz in euren Herzen.“

Grete Vetters
geb. Müller
* 04. 12. 1927 † 19. 02. 2013

Du bist nicht mehr da, wo du warst –
aber überall, wo wir sind.
Familie Uta und Horst Weber
Familie Ines undWolfgangWitte
Familie Uwe und Kerstin Vetters

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

TRAUERFALL

TRINKWASSER

Rohrschäden in
Teutschenthal
TEUTSCHENTHAL/MZ - Wegen meh-
rerer Rohrschäden muss in der
Albert-Heise-Straße in Teut-
schenthal ab Montag die Trink-
wasserleitung auf einer Länge
von 240 Metern ausgewechselt
werden. Das teilen die Stadt-
werke mit. Für die Beseitigung
dieser Havarie ist eine halb-
seitige Straßensperrung mit
Baustellenampel nötig. Die Ver-
legung der neuen Wasserleitung
beginnt ab Einmündung Lange
Lauchstädter Straße und endet
hinter der Einmündung Straße
des Friedens/Albert-Heise-Stra-
ße 45. Die Bauarbeiten werden
laut Mitteilung voraussichtlich
vier Wochen dauern.

MUSEUM

Im Salzatal wird
Frauentag gefeiert
ZAPPENDORF/MZ - Im Landwirt-
schafts- und Heimatmuseum
Zappendorf wird am 8. März
ab 15 Uhr Frauentag gefeiert.
Eingeladen sind die Mädchen
und Frauen aus der Gemeinde
Salzatal. Der Museumsrat sorgt
für fröhliche Unterhaltung, es
gibt ein Dankeschön-Programm
mit den Kindern der Kita „Max
und Moritz“ und kulinarische
Leckerbissen.

SCHLOSS

Thomas-Stelzer-Trio
spielt in Dieskau
KABELSKETAL/MZ - Heiße Süd-
staaten-Musik erklingt, wenn
das Thomas-Stelzer-Trio am
8. März um 20 Uhr im Schloss
Dieskau ein Konzert gibt. Ein-
lass und Essen vom Büfett gibt
es bereits ab 19 Uhr.

Karten vorbestellen kann man
unter Tel. 0345/6 83 06 83

LESUNG

Bernhard Spring
stellt neuen Krimi vor
MERSEBURG/MZ - Seinen Mer-
seburg-Krimi stellt der Autor
Bernhard Spring in der Mer-
seburger Stadtbibliothek vor.
Die Lesung findet am 20. März
um 15 Uhr statt. Schauplätze
sind der Dom und der Campus.
Das Buch unter dem Titel „Flie-
derbordell“ erscheint zur Leip-
ziger Buchmesse.

IN KÜRZE Überraschungsgäste
THEATER Seit 1995 kommenKünstler zu Gastspielen nach Teutschenthal. Manche
aus Sympathie zur kleinen Bühne sogar regelmäßig. Dahinter steckt ein Geheimnis.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Am 9. März
kommt der Comedian Ralph Rich-
ter ins Dorftheater Teutschenthal.
Nicht sein erstes Gastspiel. Und
auch sonst nicht das erste Mal,
dass sich die Teutschenthaler „Kol-
legen“ ins Haus holen.
„Das hat 1995 schon angefan-

gen“, sagt Intendant Armin Mechs-
ner. Diese Zeit gilt als die Geburts-
stunde des Teutschen Theaters und
Mechsner lüftet ein Geheimnis. Als
feststand, es werde ein Dorftheater
geben, tat sich ein Riesenproblem
auf. Mechsner: „Wir hatten kein
Schauspielensemble.“ Also lag es
nahe, den Theaterbetrieb mit Gast-
spielen zu starten. So fanden die
Teutschenthaler auch die Zeit, ein
eigenes Ensemble aufzubauen.
Der Spielplan sollte von Anfang

an möglichst themenbreit aufge-
stellt sein. Und so gaben sich die
halleschen Kiebitzensteiner, ein
bayrisches Puppentheater, Ralph
Richter und der Leipziger Kabaret-
tist Clemens Peter Wachen-
schwanz die Türklinke in die Hand,
während quasi hinter dem Vor-
hang das Ensemble aufgebaut wur-
de.
Mit einer Kindertruppe wurde

der Anfang gemacht - und dem
Märchen „Der gestiefelte Kater“.
Viele von den damaligen Kinder-
Schauspielern sind heute als Er-
wachsene noch immer dabei, zum
Beispiel Friederike Dietzel, Gewin-
nerin des Theaterpreises 2012, und
Matthias Scholz, der heute auch
dem Förderverein des Theaters
vorsteht.
Beinahe vorsichtig seien die ers-

ten Interessenten zur Tür hinein-
gekommen, erinnert sich Mechs-
ner. „Wir hatten eine Anzeige in
der MZ und im Amtsblatt geschal-
tet.“ Manche haben es probiert und
sind geblieben, andere nicht. Von
Castings aber habe er nie etwas ge-
halten, ergänzt Mechsner. „Wenn
jemand Talent hat, bereit ist zu ar-
beiten und die Chemie stimmt,
dann wird das was.“
Christel Wurbs und Ralph-Peter

Borchert waren die Ersten, die ka-
men und sind bis heute im Ensem-
ble. Zum Urgestein des Hauses ge-
hören sie ebenso wie Christine
Dietzel, die ihre damals noch klei-

ne Tochter Friederike mit ans Thea-
ter brachte. Schritt für Schritt sei
das Ensemble gewachsen - 30 Frau-
en und Männer und eine kleine
Kindergruppe umfasst es bis heu-
te. Eine Größe, die sich ebenso be-
währt hat, wie die Altersstruktur.
Mit diesen Pfunden ließ sich wu-

chern, vor allem, was die Gestal-
tung des Spielplanes anging. Beim
Erwachsenentheater machte „Die
Weihnachtsgans Auguste“ den An-
fang. „Arzt wider Willen“ nach
Moliére und Stücke wie „Der zer-
brochene Krug“ von Kleist folgten.
Und immer wieder gab es ein Mär-
chen für die Kinder. Theater für die
ganze Familie ist eines der wichti-
gen Anliegen des Hauses bis heute.
Auch mit eigenem Ensemble

pflegt man die Praxis der Gastspie-
le weiter. In der aktuellen Spielzeit
wird das Publikum wiederum
Ralph Richter mit seinem Pro-
gramm „Lachablösung“ erleben,
während an zwei neuen Inszenie-
rungen gearbeitet wird - „Die Ho-

se“ und „Der Snob“ von Carl Stern-
heim. Mehr noch. Nuri Feldmann
bereitet eine Revue der 20er Jahre,
unter anderem mit Texten von
Friedrich Hollaender und Erich
Kästner, vor. Die Proben laufen
ebenfalls. Neu für sich entdeckt hat

das Theater die Reihe „Best of“. Da
spricht der Wunsch des Publi-
kums, sagt Mechsner. Was nichts
anderes bedeutet als: Gespielt
wird, was besonders gefällt. Sze-
nen und Sketche aus laufenden
Programmen - mit Erfolg.

UMWELT

Ahawill
mehrSchutz
fürBurgstetten
Arbeitskreis gegen
Hartsteintagebau

VON KORNELIA PRIVENAU

BURGSTETTEN/MZ - Der Arbeitskreis
Hallesche Auenwälder (Aha) be-
trachtet den „noch immer existie-
renden Plan zum Aufschluss eines
Hartsteintagebaus Niemberg-
Brachstedt“ mit großer Sorge. Wie
in einer Pressemitteilung erklärt
wird, führe der Neuaufschluss ei-
nes 90 Hektar großen Tagebaus un-
weigerlich zu nachteiligen Verän-
derungen im Grundwasserregime,
zur Vernichtung wertvollen Bo-
dens und eines Gebietes zur Ent-
stehung von Kaltluft. Der Aha vo-
tiert deshalb dafür, jegliche Beein-
trächtigungen ökologisch wertvol-
ler Standorte wie der Burgstetten
einer sei, zu vermeiden. Gewähr-
leistet werden müsste der vollstän-
dige Erhalt der Gehölze und Rasen.
Ein Gesteinsabbau sei Folge einer
verfehlten Bau- und Verkehrspoli-
tik und ziehe vielfältige Schäden in
der Natur nach sich.
Deshalb sei ein sofortiges Um-

denken nötig. Sparsam und sorg-
sam müsse mit den nicht unendli-
chen Rohstoff-, Umwelt-, Natur-
und Landschaftsressourcen umge-
gangen werden. Das würde auch
zum Erhalt des Burgstettens beitra-
gen. Der Aha fordert die Einstel-
lung der Gesteinsabbau-Pläne.

SERVICE

Tourenüber
denAirport
HALLE/MZ/KPR - Orientierungstou-
ren auf dem Airport bietet der
Flughafen Leipzig/Halle für seine
Besucher an. Sie finden jeden ers-
ten Samstag im Monat in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden drit-
ten Mittwoch im Monat von 14 bis
16 Uhr statt. Diese Touren können
direkt beim Besucherservice des
Flughafens für zwölf Euro pro Per-
son gebucht werden. Touren zur
Orientierung sollen als Service vor
allem Flugneulingen helfen, sich
zurechtzufinden, bevor sie eine
Flugreise antreten möchten.

PROGRAMM

Tango und Chansons
Das Pianlola Chanson Theater
wird eine neue Klangfarbe auf die
Teutschenthaler Bühne bringen.
Die Sängerin und Schauspielerin
Lola Bolze versicherte vorab: „Wir
sind ein temperamentvolles Duo
und kommen mit argentinischer
Tangomusik.“ Mit ihrem Partner,
dem Pianisten Jorge Idelsohn,
lässt Lola Bolze die Kleinkunst der
20er und 30er Jahre aufleben. Da
geht es um Liebe und Lust, aber
auch um Schönheitsoperationen,
die schon damals ein Thema wa-

ren. Zur argen-
tinischen Mu-
sik wird
deutsch ge-
sungen. Texte
der legendä-
ren Berlinerin
Claire Waldoff
werden eben-

so zu hören sein wie einige weltbe-
kannte Chansons und Gassenhau-
er dieser Zeit. „Wir freuen uns sehr
auf unseren Auftritt am 23. März
in Teutschenthal“, so Bolze. KPR

Die Proben zum Stück „Die Hose“ von Carl Sternheim haben begonnen. Premiere ist im Sommer. FOTO: WOLFGANG PÄHTZ


